Wissen als Nährboden der Regionalentwicklung: Formelle und informelle Prozesse wissensbasierter Regionalentwicklung
· Die prämierte Arbeit geht der Frage nach, worin die Bedeutung des Faktors Wissen für eine nachhaltige Regionalentwicklung liegt bzw. liegen kann. Anhand des „Steirischen Vulkanlandes“ und des lokalen Wissens- und Bildungszentrums „KB5“ wurden formelle und informelle Prozesse wissensbasierter Regionalentwicklung akribisch untersucht. Die Emanzipation des ländlichen Raumes gegenüber den urbanen Zentren verlangt nach von innen heraus initiierten Prozessen, welche den Menschen als Träger von Wissen und Schlüsselfaktor von Wissensprozessen offiziell fördern - hier kommt regionalen Entwicklungsprozessen zentrale Bedeutung zu.

· Eine durch und durch wertvolle Arbeit mit hohem persönlicher Einsatz, fundierter Methodik und Theorie, die ebenso Wissen vermittelt wie dieses untersucht. Ein umfangreicher Baustein zur lernenden Region Vulkanland und Ausgestaltung der Vulkanland Akademie. 

